
Zuständigkeiten / Verantwortlichkeiten  
 

Die Neubaustrecke Karlruhe – Basel ist im Bundesverkehrswegeplan (BVP) als 
Maßnahme im vordringlichen Bedarf definiert. 
Somit wird das Projekt über Bundeshaushaltsmittel durch den Steuerzahler  finanziert. 
 
Die DB Netz AG – als Bauherr  – ist für die Umsetzung der Maßnahme im Auftrag  des 
Bundes  zuständig und hat die DB ProjektBau GmbH  mit der Planung und Realisierung 
des Bauvorhabens beauftragt. 
Für die Anlagengestaltung und das Betriebssystem ist die DB Netz AG verantw ortlich. 
 
Die Planungen der Eisenbahnanlagen werden im Auftrag der DB ProjektBau GmbH  
durch die Deutsche Eisenbahn- Consulting GmbH (DE- Consult), Karlsruhe  aufgestellt. 
 
Die Planung der Schallschutzmaßnahmen hat im Auftrag der DB ProjektBau GmbH das 
Ingenieurbüro Obermeyer aus München erstellt.  
 
 
Das Eisenbahnbundesamt in Bonn (EBA)  ist die zuständige Planfeststellungsbehörde 
und verfasst den Planfeststellungsbeschluss.  
Dieses Amt ist aber auch gleichzeitig Prüfbehörde für die Planungen der DB Netz AG. 
Diese Doppelfunktion ist einmalig in Deutschland. Vorgaben machen und diese selber 
genehmigen. 
 
Das Regierungspräsidium Freiburg  ist Anhörungsbehörde, führt den Erörterungstermin 
durch und legt dem Eisenbahnbundesamt das Ergebnis vor .  
Der Regierungspräsident  kann im Sinne der Betroffenen Vorschläge über das 
Innenministerium an das Eisenbahnbundesamt / Bundesverkehrsministerium weiterleiten. 
Also Mithelfen. 
 
 
Nach Fertigstellung der Maßnahme werden die Anlagen  Eigentum der DB Netz AG.  
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Zeitablauf  
 
DB Netz AG, Neubaustrecke Karlsruhe – Basel 
Planungsabschnitt 9.2  Weil am Rhein 
 
 
1984   Planungen zur Raumordnung  
 
1989   Raumordnungsbeschluß  (verlängert bis 1999) 
 
1991 bis 1993 Arbeitsgruppe DB / Stadt Weil am Rhei n   
 
1998 bis 1999 vorbereitende Planungen für die Planf eststellung 
 
2000 Antrag der DB auf Einleitung des Planfeststell ungsverfahren beim 

Eisenbahnbundesamt in Bonn 
 
2002 Vorschlag der Stadt für eine Tieferlegung mit Überdeckelung im 

Bereich Haltingen (längsgestreckte Überwerfung) 
 
 
2005 neue Pläne der DB, wesentliche Änderungen zur 

Ursprungsplanung 
   z.B. Beibehaltung der Güterstrecke 4411 (im Rad)  
 
2007, Juli  Erörterungstermin im Rathaus 
 
2008   Forderung der Stadt auf einen neuen Erörteru ngstermin, 

infolge der Änderung der Rahmenbedingungen. 
Die Tieferlegung mit Überdeckelung in Haltingen sol l gleichwertig 
untersucht werden 

 
 
Albert Schmidt 24.04.2008 
 



 
 
Knotenpunkt Basel 
 
Prognosen der Transitgüterzüge, pro Tag und beide R ichtungen 
 
  

Lötschberg 
 
 

 
Gotthard 

 
insgesamt 

 
Heute, 2007 (BVU Gutachten)  

   
160 

BVWPlan  2012 
PfA.9.1 
Katzenbergtunnel  

   
240 

 
BVWPlan 2015 
 

   
280 

 
SBB 2020 
 

 
110 

 
240 

 
350 

Strategische Planung 
Basel der 3 Bahnen, 
Horizont 2020 
(Juni 2002) 

 
190 

 
290 

 
480 

Langfristperspektiven 
Hochrhein u. Oberrhein 
Horizont 2020 
Dr. Rolf Signer 
(September 2004) 

 
108 

 
220 

 
328 

Prognose 2025 
BVU, Freiburg 
(Januar 2008) 

   
304 

+ 45 freie Trasse 

 
 
aufgestellt:  Dipl.-Ing. Albert Schmidt, 13. Februar 2008 



Streckenbelastung (pro Tag und beide Richtungen), G esamtbelastung 
 
  

Güterverkehr 
 

 
Fernverkehr 

 
Nahverkehr 

 
Gesamt 

heute, 2007 , gemäß BVU 
Januar 2008 

 
160 

 
66 

 
50 

 

276 
Planung der DB AG 
2005, gemäß Bundes-
verkehrswegeplan 
(BVWP) 2015 

 
280 

 
76 

 
76 

 
432 

 
gemäß der Prognose 
des Landes, vom Januar 
2008 für das Jahr 2025 
(BVU Freiburg) 
 

 
 

304 

 
 

78 

 
 

76 

 
 

458 

 
zusätzlich Ausbau der 
Regio-S-Bahn, Basel – 
Freiburg, 20 Minutentakt 
 

 
 

304 

 
 

78 

 
 

108 

 
 

490 

 
aufgestellt:  Dipl.-Ing. Albert Schmidt, 24 .04.2008 
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